
Schlüsse über die Ständigen Produktions­
beratungen und die Stellungnahme des 
Ministerrates der DDR dazu nicht. Darum 
wurden in einer gemeinsamen Sitzung 
der vier Parteileitungen der Inhalt der 
Beschlüsse durchgearbeitet, die Aufgaben 
der Genossen erklärt und festgelegt, in 
Mitgliederversammlungen der Abteilungs­
parteiorganisationen das gleiche zu 
tun. Die Parteileitungen beauftragten 
auch die Genossen in den Brigaden, die 
in den Gewerkschaftsgruppen gewählten 
Mitglieder der Ständigen Produktions­
beratungen zu unterstützen, ihre regel­
mäßige Teilnahme an den Beratungen zu 
sichern und in den Brigaden über Vor­
schläge zu beraten, die durch die gewähl­
ten Delegierten an die Ständige Produk­
tionsberatung heranzutragen sind. So 
wurde die Vorbereitung der Ständigen 
Produktionsberatung zu einer Sache der 
Parteiorganisation selbst. Aber nicht alle 
Genossen im Bereich kämpfen schon für 
das Neue. Manche Mitgliederversamm­
lung kam noch nicht an das erforderliche 
Niveau heran.

Eine Erläuterung der Aufgaben und 
Rechte der Ständigen Produktionsbera­
tungen erfolgte auch vor den Vertrauens­
leuten des Bereiches, wobei sie auf ihre 
Pflichten in der Diskussion über den 
Sieben jahrplan und die Rekonstruktion 
hingewiesen wurden. Aber es trat ein 
Tempoverlust ein. Die Werftleitung hatte 
von vornherein keine klare Orientierung 
auf die organisierte Diskussion mit den 
Arbeitern, sie überließ alles einigen 
Expertenkommissionen und hatte auch 
das Material mangelhaft vorbereitet. So 
verzögerte sich die Ausarbeitung einer 
brauchbaren Diskussionsgrundlage für die 
Arbeiter. Dadurch gelang es nicht, die 
Kennziffern des Sieben jahrplanes der 
Werft und die Rekonstruktionsmaßnah­
men bereits in den Mittelpunkt der Wahl­
versammlung der Gewerkschaftsgruppen 
zu stellen.

Die Arbeiter aber machten sich große 
Sorgen besonders um die Produktion von 
Mitteltrawlern, mit der sie in Verzug ge­
raten sind. Allein in den letzten vier 
Wochen vor der 1. Tagung der Ständigen 
Produktionsberatung haben Arbeiter 
und Angehörige der Intelligenz des Be­
reiches Ausbau 73 Vorschläge zur sozia­

listischen Rationalisierung eingereicht, 
deren ökonomischer Nutzeffekt etwa
1,5 Millionen DM ausmacht. Zur Zeit der 
ökonomischen Konferenz waren es in der 
Werft zusammengenommen über 500 Vor­
schläge mit annähernd 30 Millionen DM 
Nutzen. Gegenüber dieser Initiative blei­
ben manche Wirtschaftsfunktionäre zu­
rück. Diesen Widerspruch lösen zu helfen 
und eine scharfe Wende in der Arbeit der 
leitenden Wirtschaftskader zu vollziehen, 
ist die dringendste Aufgabe der Partei­
organisation, der Gewerkschaft und der 
Ständigen Produktionsberatung.

Bereits in der Vorbereitung der ersten 
Ständigen Produktionsberatung ent­
wickelte sich eine Bewegung, um gute 
Taten für den Geburtstag der Republik 
zu schaffen, vor allem durch die Anwen­
dung von Neuerermethoden und Ratio- 

• nalisierungsmaßnahmen. So stellte sich 
z. B. die Brigade Möller das Ziel, bis zum 
10. Jahrestag der DDR mittels einer 
selbstkonstruierten Biegevorrichtung für 
die Leisten des Sortierschotts im Fisch­
raum 30 000,— DM einzusparen und diese 
Summe für zusätzliche Maßnahmen der 
Rekonstruktion zur Verfügung zu stellen. 
Die Brigade Karpinski hat von einer ähn­
lichen Verpflichtung bereits 2780,— DM 
realisiert. Eine hervorragende Initiative 
zeigen die Arbeiter des Tischlergewerkes 
Scharping. Dort arbeitet die Kommission 
für Rationalisatoren und Erfinder selb­
ständig und prüft jeden Verbesserungs­
vorschlag. Sie kämpft dafür, daß ein 
brauchbarer Vorschlag schnell von allen 
Kollegen angewandt wird, sie errechnet 
Aufwand und Nutzen und regt ständig 
zu neuen Verbesserungen an. So konnten 
im Jahre 1959 bereits 80 000,— DM durch 
verbesserte Arbeitsmethoden, Erfindun­
gen und Rationalisierung eingespart 
Werden.

Am 22. Mai tagte die erste Ständige 
Produktionsberatung, die sich aus den in 
62 Gewerkschaftsgruppen gewählten Mit­
gliedern zusammensetzt. Ihr gehören an: 
71 Produktionsarbeiter, 5 Meister, 6 In­
genieure, 1 Mitarbeiter des BfE, 5 Wirt­
schaftsfunktionäre, darunter der Produk­
tionsdisponent und der Planer.

Die 1. Tagung der Ständigen Produk­
tionsberatung war durch die AGL be-
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